
Zeitschrift: Nachrichten der Schweizerischen Vereinigung zur Erhaltung der
Burgen und Ruinen (Burgenverein)

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung zur Erhaltung der Burgen und Ruinen,
Burgenverein

Band: 3 (1930)

Heft: 2

Rubrik: Mitteilungen der Geschäftsleitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


~*ffXCr~4L.pm

mi.. * -¦* sy-'-

Schloss Vaduz v.Westen CLICHÉ DEa VEPKEH SVE»£IN

Entdeckung eines mittelalterlichen Wohii-
tnrmes. In Seengen am Hallwylersee, das vom Burgenverein

am 5. Mai 1929 besucht wurde, konnte im vergangenen

Herbst anlässlich der Renovation eines aus dem
16. Jahrhundert stammenden Hauses auf dem Kreuzplatz
der mittelalterliche Wohnturm der seit 1200 bezeugten
und um 1511 in Bremgarten ausgestorbenen Herren von
Seengen entdeckt werden, der zwei Stockwerke hoch
noch gut erhalten war. An mittelalterlichen Baubestandteilen

wurden grosse Ecktuffquadern, zwei übereinander
liegende Rundbogentore und zwei kleine Fensterlichter
festgestellt. Den Bemühungen der Historischen
Vereinigung Seetal ist es mit erheblichen finanziellen Opfern
gelungen, die mittelalterlichen Baubestandteile zu
konservieren und das Äussere des Turmes mit Malereien zu
schmücken. Pläne und photogr. Aufnahmen werden dem
Archiv des Burgenvereins übergeben werden. Vgl. das

Feuilleton von Dr. R. Bosch in der „N. Z. Z." vom
16. Dezember 1929. Ein illustrierter Aufsatz über diesen

Wohnturm wird im „Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde"

1930 erscheinen. R. B.

Mitteilungen der Geschäftsleitung.

Burgen in Baselland. Der Burgenverein hat eine

Aktion zur Erhaltung der Baselbieter Burgen in die Wege
geleitet. Vorerst soll mit fünf das Landschaftsbild
dominierenden Ruinen begonnen werden, nämlich Waidenburg,

Pfeffingen, Farnsburg, Homburg und Reichenstein,
alles geschichtlich bedeutende und burgentechnisch
interessante Objekte. Zur Durchführung und Finanzierung
des Unternehmens hat sich unter dem Vorsitz von
Hochbauinspektor Bohny in Liestal ein Komitee aus beiden Bas-
lerHalbkantonen gebildet, das aus Vertretern der Behörden,

der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft Basel, der
Gesellschaft Raurachischer Geschichtsfreunde, des Burgenvereins,

der Verkehrsvereine und des Heimatschutzes,
sowie anderer Verbände sich zusammengesetzt und nach
einem bestimmten Plan arbeitet. Wir werden über die
Arbeiten an den einzelnen Burgen gesondert berichten.

Freudenberg. (S. Nr. 7, Jahrg. 1929.) Der überaus
stark gefährdete imposante Rest des einstigen Bergfrieds
konnte im Herbst 1929 vollständig gesichert werden, wozu
die verständnisvolle und umsichtige Arbeit des

Unternehmers, Herrn Weber-Boehm in Ragaz, viel beitrug.
Beim Ausräumen des Schuttes aus dem Bergfried kamen
u. a. Reste von verschiedenen Kachelöfen zum Vorschein,
sowohl Becherkacheln wie sie im 14. und 15. Jahrhundert
gebräuchlich waren, als auch glasierte Reliefkacheln aus
der gotischen Zeit, ein Beweis, dass der Bergfried bewohnbar

gewesen sein muss und, nach andern Wahrnehmungen
zu schliessen, in seinem obern Teil wahrscheinlich mit
einem grossen überbauten Holzgaden abschloss. Der
frühere Turmeingang konnte ebenfalls wieder genau
hergestellt werden. Es wäre sehr zu begrüssen, wenn auch
die andern Teile der Burg vom Schutt befreit und
konserviert werden könnten, denn nur dann kann ein richtiger
Eindruck von der einst so bedeutenden Anlage gewonnen
werden. Das sehr verständnisvolle Entgegenkommen der
A.-G. der Bad- u. Kuranstalten in Ragaz als Eigentümerin
der Ruine lässt hiefür das Beste hoffen.

IS ii hen It erg. Im Kanton Bern werden Anstrengungen
gemacht zur Rettung der nur noch spärlichen Überreste
der einstigen Burg Bubenberg ob Schlien, der Stammburg

eines der verdientesten Berner Geschlechter, dem
die Verteidiger von Laupen (1339) und Murten (1476)

entsprossen. Der Burgenverein wird seine Unterstützung
zusagen.

V.i»ta««K«n^ «Ine» »RittelalterKie««» HV««>>»

turn»«»» In öeenSen sin Usllwvlersee, dss vorn Lnrgen»
verein srn 5. Nsi 1929 besuebt wurde, Konnte iin vergsn»
genen Herbst anlässlieb cler Renovation eines ans clern

16. Fsbrbnndert starurnenden Hauses auf dein Xreu«plst«
cler ruittelslterliebe Vobnturrn 6er seit 1200 be«eugteu
uud nin 1511 in Lrerngarten ausgestorbenen Herren von
Leengen eutdeekt werden, der «wei LtoeKwerKe KoeK

uoek gut erkalten war. ^n rnittelslterlieken Laubestand-
teilen wurdeu grosse LeKtuffqusdern, «wei übereinander
liegende Ruudbogentore uud «wei Kleine Lensterliebter
festgestellt. Deu Lernübuugeu der HistoriseKen Ver-

einiguug Leetal ist es rnit erkeklieken finanziellen Opfern
gelungen, die inittelslterlieben Lsubestsndteile «u Kou-

serviereu uud das äussere des Lurrnes rnit Nslereien «u
sekrnüeken. Llsne nnd pkotogr. ^ufnskrnen werden dein
^rvkiv des Lurgeuvereins übergeben werden. Vgl. das

Leuilletou von Or. K. LoseK in der A. A." vorn
16. Oe«ernber 1929. Lin illustrierter ^utsst« über dieseu

Vobuturrn wird irn ,,^n«eiger tur Lebwei«. ^Itertuins-
Kunde" 1930 ersekeinen. R. R.

RiRrKeil in ü»«ell»i>a. Oer Lurgenverein Kat eine

Aktion «ur Lrbsltung der Laselbieter Lurgen in die Vege
geleitet. Vorerst soll rnit fünf das Lsndsebaftsbild doini-
nierenden Luiueu begonnen werden, uärnlieb Vslden-
bürg, Lfefbngen, Larnsburg, Hornburg und Leiebenstein,
alles gesebiebtlieb Kedeuteude uud burgenteebniseb
interessante Objekte. Aur Oureblubrung und Linsn«ierung
des Lnternebruens bat sieb uuter dern Vorsit« von Uoeb-

bsuinspektor LoKnv in Kiestal ein Xornitee aus Keideu Las-
lerHalbKsntonen gebildet, das aus Vertretern der Lebörden,

der ListoriseK-^utiquarisebeu Oesellsebstt Lasel, der
OesellseKaft Raursebiseber Lesebiebtsfreunde, des Lurgen'
verein», der VerKeKrsvereine und des HeirnstseKut««»,
sowie anderer Verbände sieb «ussininengeset«t und nseb
einein Kestirnrnten LIsn arbeitet. Vir werden über die
Arbeiten an den einzelnen Lurgen gesondert beliebten.

I'r«u«I«iiKerK. (8. ZXr. 7, ^sbrg. 1929.) Oer überaus
stark getsbrdete irnpossnte Lest des einstigen Bergfrieds
Konnte irn Herbst 1929 vollständig gesiebert werden, w««u
die verständnisvolle und urnsiebtige Arbeit des Lnter-
nebrners, Herrn Veber-Loebrn in Rsgs«, viel beitrug.
Leirn ^.usrsurnen des 8ebnttes sus dein Lergtried Ksrnen

n. s. Leste von versekiedeuen XseKelöten «nur VorseKeiu,
sowobl LeeberKseKeln wie sie irn 14. uud 15. ^sbrbuudert
gebräuebliek wsren, als auek glasierte KeliefKseKelu sus
der gotiseken Aeit, ein Leweis, dsss der Lergtried Kewobn-
bsr gewesen sein inuss und, nseb andern VsKrneKrnungen
«u seKIiesseu, iu seinein obern Leil wsbrsvbeinlieb rnit
einein grossen überbauten Hol«gsdeu sbsebloss. Oer
trübere Lurrneingsng Kounte ebenfalls wieder gensu
bergestellt werdeu. Ls wäre sebr «n begrüsseu, wenu sueb
die sndern Leile der Lurg vorn Lebutt befreit und Kon»

serviert werden Könnten, denn nur dsnn Kann ein riektiger
LindrueK von der einst so bedeutenden Anlage gewonnen
werden. Oss sebr verständnisvolle LntgegenKornrnen der

^.O. der Lad- u. Xursnstslten in Lsgs« als Ligentüinerin
der Ruine lässt bietur dss Leste botlen.

Ik«IKeiiKerA» Irn Xsnton Lern werden ^nstrenguugen
gernsebt «ur Rettung der nnr noeb spärlieben Überreste
der einstigen Lurg Lukenberg ob Leblien, der Ltsrnin-
bürg eines der verdientesten Lerner Lesebleebter, dern
die Verteidiger vou Launen (1339) uud Nurteu (1476)

entsprossen. Oer Lurgenverein wird seine Lnterstüt«ung
«ussgen.
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Schloss Brandis in Mayenfeld ""««

Fxposition à Lausanne. Sous les auspices de la
SociétéVaudoise d'Histoire et d'Archéologie, la Société des
Châteaux Suisses prépare pour le mois de mai prochain
une exposition de vues anciennes, plans, photos etc. de
châteaux du Canton de Vaud. Un Comité local, sous la
direction de M. Fréd. Th. Dubois, Conservateur du musée

historiographique, s'occupe de l'arrangement.

Elsässer Burgenfahrt. Die Vorbereitungen für die
im Herbst dieses Jahres (voraussichtlich in der letzten
Woche September) stattfindende 3 bis 4 tägige Burgenfahrt

ins Elsass sind im Gange. Die Fahrt verspricht recht
interessant zu werden und wird die Teilnehmer mit einer
landschaftlich sehr schönen aber wenig bekannten Gegend
mit bedeutenden Burgen bekannt machen. Das Programm
und alle weitern Mitteilungen über Kosten, Unterkunft
und Verpflegung etc. wird demnächst erscheinen.
Anmeldungen nimmt schon jetzt die Geschäftsstelle des

Burgenvereins entgegen. Es können zu dieser Fahrt auch
Gäste eingeführt werden.

Excursion en Alsace. Les préparatifs pour cette
excursion de 3 ou 4 jours qui aura lieu probablement
dans la dernière semaine de Septembre, sont en cours.
Le voyage promet d'être intéressant et de visiter une
contrée fort pittoresque et jalonnée d'importants
châteaux.

Le programme complet, avec tous renseignements
utiles, paraîtra prochainement.

Les annonces de participation peuvent déjà être
adressées au siège de la Société, Scheideggstrasse 10,
Zurich.

L'introduction d'invités est autorisée pour cette
excursion.

Verkäufliche Burgen.
Châteaux à vendre.

Schloss Weinfelden ist zu verkaufen. Das schon im
12. Jahrhundert genannte Schloss, herrlich ob dem
gleichnamigen Flecken im Kt. Thurgau gelegen, ist erst vor
einigen Jahren instand gestellt worden. Es verdient
wohl, dass es in die Hände eines kunstverständigen
Besitzers gelangt. Näheres ist bei der Redaktion zu
erfahren.

Angenstein, die wohlerhaltene, mittelalterliche Burg
mit berühmten alten Glasgemälden, an der Eisenbahnlinie

Basel-Delsberg gelegen, ist mit samt ca. 400 Juchart
Acker-,Wald- u.Wiesland, ausgedehnter Ökonomie, moderner

Villa etc. zu aussergewöhnlichem billigen Preis zu
verkaufen. Nähere Angaben durch Herrn Nabholz-Bichler
auf Schloss Pfeffingen (Baselland) und die Geschäftsstelle
des Burgenvereins.

Lucens (Vaud). Splendide château du moyen-âge,
au-dessus du village du même nom. Le château a été

complètement restauré, il y a quelques ans, et se trouve
dans un état parfait. (S'adresser au Secrétariat de la
Société des Châteaux Suisses.)

Gaben : Der Burgenverein verdankt folgende Gaben,
die ihm zugegangen sind:

Fr. 300.— von der „Zürich", AHg. Unfall- & Haftpflicht¬
vers. A.-G., Zürich 2.

„ 200.— von der Brauerei Wädenswil.

„ 100.— von der „Therma" A.-G., Schwanden.

„ 200.— von Herrn Camille Bauer, Basel (für die Er¬

haltungsarbeiten an der Ruine Rotberg).

Literatur.
Vom Burgenwerk der Schweiz, das die Firma Emil Birkhäuser &

Cie. in Basel mit unserer Unterstützung herausgibt, ist Band II,
der die Burgen der Urkantone behandelt, erschienen. Der Text
stammt von Dr. Linus Birchler. Band III, die Burgen im Kanton
Solothurn, von Dr. B. Amiet, wird, dank einem Beitrag der Solo-
thurner Regierung, auch Grundrisse und Lagepläne der
hauptsächlichsten Burgen enthalten und dieser Tage ebenfalls erscheinen.
Als nächster Band folgt Thurgau, sodann Basel und Aargau.

Dieser Nummer liegt für die Mitglieder das Mitgliederverzeichnis,
abgeschlossen per Ende Januar 1930, bei.

A ce numéro est jointe liste des membres à fin Janvier 1930.

Frühere Nummern der „Nachrichten" (Nr. 1 ist vergriffen) können,
solange vorrätig, zum Preis von 50 Cts. pro Exemplar beim Sekretariat

des Burgenvereins bezogen werden.

Les numéros antérieurs (à part le N° 1 déjà épuisé), peuvent être
obtenus au secrétariat de la Société, au prix de 50 centimes.

Redaktion der „Nachrichten" und Geschäftsstelle des Burgenvereins Zürich 2, Scheideggstrasse 10, Tel. Selnau 2424

Postcheck VIII/14239.

ART INSTITUT ORELL FÜSSLI ZURICH
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LcK!«»« Srancki« in Nsvenkelcl

V.xn»»iti»n Ä I.»«»»«n«. Lous les suspioes de Is
LoeieteVandoise d'Histoire et d'^rekeologie, Is Looiete cles

LKstesux Luisse« prepsr« pour le rnois cle rnsi pruebsin
uue exposition cle vues snoiennes, plsns, pbotos ete. cl«

ebstesnx clu dsnton cle Vand. On donrite loosl, sous Is
direetion cl« Kl. Lred. LK. Dubais, lüonservatenr clu rnusee
bistoriogrspbicnre, s'oeeupe cle I'srrsngeinent.

L^sässer Li.rSen/aKrt. Die Vorbereitungen tur clie

iru Herbst dieses ^sbres (vorsüssiebtlieb iu cler letsten
Voobe Lepternber) ststtöndende 3 bis 4 tägige Lurgen»
Lsbrt ius LIssss siud iru Oange. Die Lsbrt verspriobt reebt
interessant «u werden uucl wird die leilnebrner ruit eiuer
Isudsebsttlieb sebr sebönen aber wenig bekannten (legend
rnit bedeutenden Burgen bekannt rnseben. Das Lrogrsrnrn
nnd alle weitern Nitteilnngen über kosten, Unterkunft
und Verpüegnng ete. wird dernnäekst ersekeinen. ^n»
ineldungeu nirnrnt sekon jet«t die 0«sebäktsstelle des

Lurgeuvereins entgegen. Ls Können «u dieser LaKrt suok
Oäste eingetukrt werden.

^?«ettr«ü«n en Les preparatiks pour eette
exeursion de 3 on 4 jours qni surs lieu probablernent
dsns ls derniere serusine de Lepternbre, sont en eours.
Le vovsge prornet d'etre interessant et de visiter une
oontree kort pittoresque et jslonnee d'irnoortsnts ebs-
tesux.

Le progrsinrne voruplet, svee tous renseigneinents
utiles, psraitrs proebainernent.

Les snnonces de partieipation peuvent dejs etre
adressees su siege de ls Loeiete, Lebeideggstrssse 10,
Aurieb.

L'introduetion d'invites est sutorisee pour eette
exeursion.

^akeau« a venire.

Sek/«»« lLein/e/c/en ist «n verksuteu. Oss sekon irn
12. ^lskrbundert genannte Leblos«, KerrlieK ob dern gleieb-
nsrnigen LIeeKen irn Xt. l'Kurgsu gelegen, ist erst vor
einigen ^lskren instand gestellt worden. Ls verdient
woKI, das» es in die Hände eines Kuustverständigen
Lesitsers gelangt. ^XäKeres ist bei der Redaktion «u er»
tsbren.

^nSenstein, die woklerksltene, rnittelslterliebe Lurg
rnit berübrnten alten Olssgernslden, «n der Lisenbsbn-
linie Lssel-Oelsberg gelegen, ist init ssrnt es. 400 ^nebsrt
^eKer»,VsId» u.ViesIsnd, susgedeKnterOkonornie, rnoder-
ner Villa ete. «u »ussergewökulivkein billigen Lreis «u ver-
Kauten. Räbers Angaben dureb Lerru IXsbbols-LieKIer
«ut Leblo«« Lkeikingen (Laselland) und die 0«sekättsstelle
des Lnrgenvereins.

Lueens (Vand). Splendide ebatesu du rnoveu-sge,
su-dessus dn villsge du rnerue norn. Le ebstesu s ete
eorupleternent restsnre, il v s quelcrues sns, et se trouve
dsns un etat parksit. (L'adresser sn Leeretsrist de ls
Loeiete des dbäteaux Luisse«.)

<?abenOer Lurgeuverein verdankt kolgende Osben,
die ibrn «ugegaugen sind:

Lr. 300.— von der „Anrieb", ^tlg. Lnkall- S LattpSiebt.
vers. ^.»O., Anrieb 2.

„ 200.— von der Lrsuerei Vädenswil.

„ 100.— von der „Lberrns" ^.-0., Lobwanden.

„ 200.— von Herrn Lsnrille Lauer, Lasel (kür die Lr-
baltungsarbeiten an der Ruin« Rotberg).

Literatur.
Vom LurgenwerK cler öebvei«, clss clie Lirms Lmil LirKbsuser sc

Lie. in Lssel mit unserer Unterstützung Kersusgibt, ist Lsncl II,
cler clie Lnrgen cler LrKsntcme bebsnclelt, erselnenen. Oer Lext
stammt von Or. Linns LircKIer. Lsncl III, clie Lnrgen im Ksnton
8«I«tKurn, von Or. L. ^miet, «ircl, clsnk einem Leitrsg cler 8c>I«-

tknrner Legierung, suek <?rnnclrisse nncl Lsgepläne cler Ksupt-
säcklieksten Lnrgen entkslten nncl clieser Lage ebenfalls ersekeinen.
^.ls näckster Lsncl k«Igt LKurgsu, soclann Lasel nncl ^srgsn.

Oieser Kummer liegt kiir clie Klitgliecler clss Klitglieclerver^eieKnis,
sbgeseklossen per Lncle ^snnsr l930, bei.

^ ee nnmer« est zointe liste cles membres ä ün tsnvier 1?3g.

Lrnbere Hummern cler „NsebrieKten" (Kr. 1 ist vergrilken) Können,
solsnge verrätig, «nm Lreis v«n 50 Lts. pro Lxemplar beim öekre-
tarist cles Lnrgenvereins belogen werclen.

Les nnmeros snterienrs (ä part le K° 1 clezs epnise), peuvent etre
obtenus su seeretsrist cle Is öoeiete, su prix cle 50 eentimes.

Redaktion der „NaoKrioKten" uud OesoKäktsstelle des Lurgenverein« AürivK 2, LeKeideggstrasse 10, Lei. Lelnsu 2424

LostoKeeK VIII/14239.
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